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Die von der P i m a  "Zusa Apparatebaua entwickeltaneuartigsn Gernta 
lassen  sioh  filr  dis Mechanisierung eines  Marsnhausbstriebes w i e  
f o l g t  einsetzen: 

1 . )  &hold der Kunde das Warenhaus b e t r i t t ,  erh¿ìlt er  eine  Blech- 
marke, welche in  verschlilsseltor Form (Lochungen oder der- 
gleichen)  eine  Kennziffer  enthtilt. 

2.) Der Kunde betr i t t   n icht  das einentliohe Warenlager,  sondern 
nur einen  RusateJlungsraum,  in dem htbater ausgestellt  sind. 
Neben  den dhstern be$inden sich Druokkn&pfe, und  an jedem 
Stand, der mehrere bhstor  enthalten kann, e in  Abtastgerat  
fiW d i e  Blachmarke. Der Irunds steckt  dort  seine Blschmarke 
hinein und drrlckt ein1 oder mehrere Male den  Knopf des 
Artikels, den e r  zu kau$sn wilnscht, 

'L- 3,) Dia Eintastungen werden automatisah an eine  Zentrale ge- me1dat.Hier befindat 'sioh  ein meohanisches Register, der den 
einzelnen Verkau.fsst¿inden und Fächern zugeordneten A r t  ikel  
helche dauernd toechseln kb'nnen) und ein Kundenregister, in  
dem die vom Kunden gewìihlten Art ikel   not ier t  warden. 

' 4 . )  Die herat~spsazichtsn Artikel morden dem Farenlager m t t  der 
Kennziffer gemeldet und d o r t  hsrausgasucht.* 

5 . )  Sobald der Kunde seine  Artikel gewählt h a t ,  geht er  zur 
Warenausgabe, steckt  dort  seine Bleo?$arka in  ein  Abtast- 
Qeriit, worauf selbstt t i t ig  dis Rechnung nrrsgaetellt !bird 
und die gskatc$tan  ll'aren vorgelsgt toerden,  damit sich  der 
Kunde  von der Richt igkei  t der Zusar?vnenstsllung ftberzeugen 
kann. Ist  diese  in Ordnung, so geht e r  zur Kclsse und er -  
hal t  nach Bezahlung d i e  Faren ausgeliefert. 

\ Vh den unter 4 )  angefrlhrten Vorgang des Heraussuchen8 des Art ikels  i m  

' Dar  Kunde arhtilt den Artikel  am Verkaufsetand sofort  auegeltefert, 
tlarenlager zu vermeiden, kann die Mathode tole f o l g t  vereinfaoht werdsn: 

beaahlt  ihn  Jedoch noch nicht, sondern  tlbernînnt durch Hinetnstecksn 
dar  Blechntarke m Abtastgeriìt  des Verkau$sstandes die  verpfl iohtung 
der Berahlrmp des d o r t  angezeigten  %trages.  Dieser  wird mî t  der 

I M m e r  des  Verkaufsstandes an das sentrale.  Register gemdidet, wo die 
vom Rbndsn, an den verschiedenen Verkatb.fsst¿ìndsn  ìlbernomnenen &trìigs 
registriert  w r d e n .  An der Kasse erhtilt  der Ktmde die ausammenge- 
s t a l l t e  nechnung und darf arst nach Bezahlen das marenhaus verlmsen. 
Uhr Komplikationen tu vermsiden, kb'nnen  nooh folgende Massnahmen ~ 8 -  
t rof'en warden: 

welohes am VerkauJastand  automatisch m i t  den Betrb' en  des  gekauften 
Artikels  waiteraählt und den jeweiligen Stand  der 4 achnung des kbnden 
ongibt. Der  Rìmds  kann  dann nicht am Ausgang leugnen, Raren in  der 
Höhe gekauft xu haban. 

a )  der R.techmarke des ICtLnden ì.st ai~&%hìhlwerk  angegl iedert ,  

b )  Teure Artikel  werden dem Kunden erst  naoh Renahfung an d a r  
Kasse ausgel l e  f e r t .  
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An dteae  mechantschsn  Bînrtchtungen ist sins  mechantstarts 
Betrtebakalkulatton  mit  Zbse-Reohenmasohtnen latah8 anzuschliessen, 

Bar  Tageswsata einzelner  Artikel sowte der Gesarntumsht? kann so- 

cite Zahl der Kunden, Beltsbthsît einaalncr Artikel u8tb. 
I n  stner  machanisohen  porenkartei k&nnen  autoantiseh j a d e r m t  t d i e  
Bestbhda der  einzelnen  raren r o ~ i s t r i s r t  medm und abgdesen w e r d m  
und  Daten ìlber den  wahrschetnltahen Bedarf selbsttlitig errechnet 
werden.  . .I 

- fort  errechnet werden, desgleichen  statistische  Erhebungen ttber 
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